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Neue Veröffentlichungen

Digitale Medien in der Bildung
S. Albrecht, C. Revermann,
TAB-Arbeitsbericht Nr. 171

Die Digitalisierung erfasst als umfas-
sender Prozess des gesellschaftlichen 
Wandels auch die Institutionen der un-
terschiedlichen Bildungsbereiche. Bil-
dungspolitik, Forschung und Öffent-
lichkeit beschäftigen sich seit über zwei 
Jahrzehnten mit den »Neuen Medien«, 
deren Bedeutung in Bildung und Aus-
bildung kontinuierlich wächst. Compu-
ter, Tablet, Smartphone etc. ermöglichen 
eine umfassende Bereitstellung, Siche-
rung und Verbreitung dieser Daten. Der 
Zugang zu diesen aktuellen digitalen In-
strumentarien und die Fähigkeit, sie zu 
nutzen, sind eine wichtige Voraussetzung 
für gesellschaftliche und berufliche Teil-
habe. Zugleich sind jedoch die Kompe-
tenzen im Umgang mit digitalen Me-
dien und die kritische Reflexion ihrer 
Nutzung nur schwer zu überprüfen, und 
ihre Bedeutung für die Lernwirksam-

keit ist bislang nicht unmittelbar nach-
gewiesen. Dennoch besteht häufig ein 
bildungspolitisches Desiderat, Anforde-
rungen an die Medienkompetenz in al-
len personalen Entwicklungsstufen und 
Bildungsorten als Querschnittskompe-
tenz zu formulieren. Auch deshalb stel-
len sich grundsätzliche Fragen nach den 
Auswirkungen einer »Omnipräsenz« di-
gitaler Medien auf die Leistungsfähigkeit 
des Bildungs- und Ausbildungssystems, 
dessen Chancengleichheit und Integrati-
onskraft. Der Bericht fasst die relevanten 
wissenschaftlichen Befunde zu Umfang 
und Konsequenzen der vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten neuer digitaler Me-
dientypen im Bildungsbereich und für 
Lehr- und Lernmethoden zusammen. Er 
benennt für die verschiedenen Bildungs-
kontexte die erforderlichen Rahmenbe-
dingungen eines Einsatzes neuer digi-
taler Medien unter Ausschöpfung ihrer 
Potenziale. Zugleich werden Hemmnisse 
und Herausforderungen für die Nut-
zung digitaler Medien in den Bildungs-

bereichen identifiziert und erforderliche 
Bedingungen und Möglichkeiten zu ih-
rer Überwindung dargestellt.

Digitale Medien
in der Bildung

Steffen Albrecht
Christoph Revermann

Endbericht zum TA-Projekt

März 2016
Arbeitsbericht Nr. 171
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Neue elektronische Medien und 
Suchtverhalten
M. Evers-Wölk, M. Opielka,
unter Mitarbeit von M. Sonk
TAB-Arbeitsbericht Nr. 166

Das Thema »Mediensucht« rückt vor dem 
Hintergrund immer jüngerer Nutzer di-
gitaler Medien in den Blickpunkt gesell-
schaftspolitischer Diskussionen. Die Fra-
ge, was Mediensucht ist, wird sowohl im 
wissenschaftlichen als auch im gesell-
schaftlichen Diskurs bislang nicht ein-
deutig beantwortet. Auch divergiert das 
Verständnis darüber, was »normales« Me-
diennutzungsverhalten ist, u. a. zwischen 
den Generationen und führt innerhalb 
von Familien, aber auch in Schulen und 
anderen Jugendeinrichtungen zu Kon-
flikten. Unter diesem Eindruck wurden 
für den TAB-Arbeitsbericht »Neue elek-
tronische Medien und Suchtverhalten« 
die wissenschaftlichen Befunde zu Um-
fang und Folgen suchtartiger Medien-

nutzung ausgewertet und Handlungs-
optionen erarbeitet. Im Ergebnis zeigt 
sich vielfältiger Forschungsbedarf, da 

die bisherigen Studien zumeist explo-
rativ und zu wenig auf eine langfristige 
Analyse der Wandlungsprozesse aus-
gerichtet sind. Insbesondere fehlen bei 
Mediensucht abgestimmte Bewertungs- 
und Diagnoseinstrumente sowie Eva-
luationsstudien zu Therapien und In-
terventionsansätzen. Auch sollten die 
Differenzierungsformen der Mediensucht 
intensiver wissenschaftlich untersucht 
werden, einschließlich der im Bericht 
analysierten Ausprägungen (allgemeine 
Internetsucht, Online(glücks)spielsucht, 
-sexsucht, -kaufsucht sowie Social-Net-
work-Sucht). Zudem erscheint es bedeut-
sam, einen Diskurs zur Entwicklung ei-
ner gesellschaftlich und wissenschaftlich 
getragenen Wertebasis zu initiieren und 
zu klären, wo die Schwellenwerte zwi-
schen Normalität und Sucht liegen. Dies 
ist u. a. deshalb wichtig, weil die intensive
digitale Mediennutzung zunehmend zum 
privaten und beruflichen Normalverhal-
ten zählt.

April 2016
Arbeitsbericht Nr. 166

Neue elektronische
Medien und

Suchtverhalten

Michaela Evers-Wölk
Michael Opielka

unter Mitarbeit von Matthias Sonk

Endbericht zum TA-Projekt
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Ausbau der Stromnetze 
im Rahmen 

der Energiewende

Christine Henseling
Michaela Evers-Wölk
Britta Oertel
Michael Opielka
Carolin Kahlisch

unter Mitarbeit von
Julia Onodera Koestner

Stakeholder Panel TA

Februar 2016
Stakeholder Panel Report Nr. 1

Neue Veröffentlichungen

Bilanz der Sommerzeit
C. Caviezel, C. Revermann,
unter Mitarbeit von S. Rabaa
TAB-Arbeitsbericht Nr. 165

Zur Sinnhaftigkeit der sogenannten 
»Sommerzeit« gibt es seit ihrer Einfüh-
rung unterschiedliche Ansichten und ge-
gensätzliche Positionen, und immer wie-
der wird von verschiedenen Seiten eine 
Änderung der Sommerzeitregelung ge-
fordert. Unter diesem Eindruck wurden 
für den TAB-Arbeitsbericht »Bilanz der 
Sommerzeit« die bis heute vorliegenden 
wissenschaftlichen Erkenntnisse und Er-
fahrungen zur Sommerzeit gesichtet und 
in der Gesamtschau dargestellt. Im Er-
gebnis verdeutlicht der Bericht, dass die 
wissenschaftliche Studien- und Erkennt-
nislage zu möglichen Auswirkungen der 
Sommerzeit sehr beschränkt und lücken-

haft ist. Gleichwohl liefert sie keine Hin-
weise darauf, dass die jährlichen Zeit-
umstellungen ernsthafte positive oder 
negative energetische, wirtschaftliche 
oder gesundheitliche Effekte nach sich 
ziehen. Insofern bleibt die Frage, ob die 
»Uhrenumstellung« beibehalten oder 
abgeschafft werden soll, auf absehbare 
Zeit Gegenstand politischer und gesell-
schaftlicher Debatten, die nur in gerin-
gem Maße auf wissenschaftliche Fakten 
zurückgreifen können. Zu welchen Er-
gebnissen diese Debatten aber auch im-
mer führen: Eine Änderung der aktu-
ellen Bestimmungen kann nur im Wege 
einer Revidierung der einschlägigen EU-
Richtlinie im Rahmen eines ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahrens auf Unionse-
bene erfolgen. Eine einseitige, nationale 
Aufkündigung der Regelung ist nicht 
möglich.

Februar 2016
Arbeitsbericht Nr. 165

Bilanz der Sommerzeit

Claudio Caviezel
Christoph Revermann

unter Mitarbeit von
Simon Rabaa

Endbericht zum TA-Projekt
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Ausbau der Stromnetze im 
Rahmen der Energiewende
C. Henseling, M. Evers-Wölk, B. Oertel, 
M. Opielka, C. Kahlisch, unter Mitarbeit 
von J. Onodera Koestner
Stakeholder Panel Report Nr. 1

Seit 2013 verfolgt das TAB den neuen 
Schwerpunkt »Diskursanalyse und Dia-
log mit gesellschaftlichen Akteuren«. Da-
bei steht die gesellschaftliche Bedarfsana-
lyse im Rahmen kontinuierlicher Dialog- 
und Diskursprozesse im Mittelpunkt. Das 
IZT – Institut für Zukunftsstudien und 
Technologiebewertung gGmbH entwi-
ckelte hierzu das Konzept »Stakeholder 
Panel TA« für den systematischen Erfah-
rungs- und Meinungsaustausch mit ge-
sellschaftlichen Akteuren über Herausfor-
derungen und Folgen von Wissenschaft 

und Technik. Der Bericht stellt das Stake-
holder Panel TA sowie die Ergebnisse der 
ersten im Rahmen des Panels durchge-
führten Onlinebefragung »Ausbau der 
Stromnetze im Rahmen der Energiewen-
de« vor. Die Ergebnisse zeigen, dass es eine 
deutliche Zustimmung in allen Stakehol-
dergruppen zu den zentralen Zielen der 
Energiewende gibt. Der Reduzierung der 
Verwendung fossiler Energieträger und 
dem zielgerichteten Ausbau der erneuer-
baren Energien stimmen ca. drei Viertel 
der Befragten zu. Demgegenüber wird der 
Ausbau der Stromnetze von einer Mehr-
heit kritisch beurteilt. Diese kritische Hal-
tung dem Netzausbau gegenüber beein-
flusst auch die Beurteilung der von der 
Bundesregierung beschlossenen Energie-
wende insgesamt.
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Neue Veröffentlichungen

Neue elektronische
Medien und Suchtverhalten
Forschungsbefunde und politische Handlungsoptionen zur
Mediensucht bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Michaela Evers-Wölk | Michael Opielka 

Studien des Büros für Technikfolgen-Abschätzung 

beim Deutschen Bundestag

Die Studie stellt die Aufarbeitung der 
wissenschaftlichen Befunde zu Um-
fang und Folgen suchtartiger Medi-
ennutzung in den Mittelpunkt, diff 
erenziert nach den verschiedenen 
Formen der Online(glücks)spiel-
sucht, -kaufsucht, -sexsucht sowie 
Social-Network-Sucht. Vor dem Hin-
tergrund heutiger im Wandel befind-
licher Normen und Werte werden 
die Anliegen und Interessenlagen 
der involvierten Stakeholder sowie 
politische Handlungsmöglichkeiten 
vorgestellt.

2016, 170 Seiten, broschiert
ISBN 978-3-8487-3341-5
eISBN 978-3-8452-7678-2
34,00 Euro

Michaela Evers-Wölk, 
Michael Opielka 
unter Mitarbeit von Matthias Sonk
Neue elektronische Medien und 

Suchtverhalten

Forschungsbefunde und politische 

Handlungsoptionen zur Medien-

sucht bei Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen

Das Thema »Neue elektronische 
Medien und Suchtverhalten« ist vor 
dem Hintergrund einer zunehmen-
den Mediatisierung der Gesellschaft 
sowie immer jüngerer Nutzer An-
lass gesellschaftspolitischer Diskus-
sionen. Das Verständnis darüber, 
was »normales« Mediennutzungs-
verhalten ist, geht u. a. zwischen den 
Generationen deutlich auseinander 
und führt innerhalb von Familien, 
aber auch in Bildungseinrichtun-
gen zu intensiven Auseinanderset-
zungen und Konflikten.

gische Vielfalt nicht nur allgemein 
wertgeschätzt, sondern durch öko-
nomische Methoden auch konkret 
in Wert gesetzt wird. Dieser Band 
gibt einen umfassenden Überblick 
über Grundlagen, Stand und Pers-
pektiven ökonomischer Instrumen-
te zur Bewertung und Inwertsetzung 
der Biodiversität; er diskutiert ihre 
Reichweite und Grenzen sowie die 
Kontroversen um ökonomische Na-
turschutzansätze. Insbesondere mit 
Blick auf den internationalen Kon-
text wird dabei deutlich, dass der 
Schutz der Biodiversität mehr denn 
je eine politische Gesamtaufgabe ist, 
die nicht allein dem Markt überlas-
sen werden sollte.

2015, 319 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8487-2064-4
27,90 Euro

Christoph Kehl,  
unter Mitarbeit von Arnold Sauter
Was kostet die Natur?

Wert und Inwertsetzung von 

Biodiversität

Der Erhalt der Biodiversität zählt ne-
ben dem Klimawandel zu den größ-
ten umweltpolitischen Aufgaben un-
serer Zeit. Denn eine intakte Natur 
sichert existenzielle Lebensgrund-
lagen – darunter gesunde Nahrung, 
sauberes Wasser oder fruchtbare Bö-
den –, sie ist aber auch unerlässliche 
Ressource für viele Bereiche der auf-
kommenden Bioökonomie. Trotz-
dem verschwinden Jahr für Jahr 
weitere wertvolle Ökosysteme und 
seltene Arten unwiederbringlich von 
der Erde – hauptsächlich bedingt 
durch menschliche Aktivitäten. Eine 
Trendwende lässt sich nach Ansicht 
einer wachsenden Zahl von Exper-
ten nur erreichen, indem die biolo-

Studien des 
Büros für Technikfolgen-Abschätzung

Edition Sigma in der Nomos Verlagsgesellschaft
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Neue Veröffentlichungen

Reduktion der Sonneneinstrahlung, 
die die Erdoberfläche erreicht. Es 
gibt bereits Vorschläge, wie dies 
technisch realisiert werden könnte, 
und vereinzelte Pilotversuche, doch 
für alle Varianten ist klar: Eine er-
forderliche weiträumige Manipula-
tion der natürlichen Erdsystempro-
zesse wäre mit enormen Auswirkun-
gen für Mensch und Umwelt ver-
bunden. Die Autoren dieses Bandes 
stellen die heute diskutierten techni-
schen Verfahren vor, bewerten ihre 
Möglichkeiten und Gefahren und 
plädieren für eine politische und ge-
sellschaftliche Debatte darüber, ob 
bzw. welche Ansätze weiter erforscht 
oder entwickelt und welche Risiken 
dafür eingegangen werden sollen.

2014, 336 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8141-2
29,90 Euro

Claudio Caviezel,
Christoph Revermann
Climate Engineering

Kann und soll man die Erderwär-

mung technisch eindämmen?

Jahr für Jahr erreichen die CO2-
Emissionen neue Rekordwerte – und 
das trotz der Selbstverpflichtung 
vieler Staaten, ihren Treibhaus-
gasausstoß zu senken. Viele Ex-
perten bezweifeln inzwischen, ob 
dem Klimawandel durch Minde-
rung von Emissionen noch wirk-
sam begegnet werden kann. Und 
manche setzen ihre Hoffnung da-
rauf, einer drohenden Klimakatas-
trophe durch andere Maßnahmen 
begegnen zu können: durch Instru-
mente des »Climate Engineering«. 
Sie zielen entweder darauf, CO2 wie-
der aus der Atmosphäre zu entfernen 
und sicher zu deponieren, oder auf 
eine Abkühlung des Planeten durch 

U. Riehm, K. Böhle
Post ohne Briefträger

Sinkende Briefmengen und elektronische 

Postdienste als Herausforderungen für 

die Politik

2014, 168 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8139-9, 17,90 Euro

Claudio Caviezel, Christoph Revermann
Climate Engineering

Kann und soll man die Erderwärmung 

technisch eindämmen?

2014, 336 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8141-2, 29,90 Euro

Christoph Kehl
unter Mitarbeit von Arnold Sauter
Was kostet die Natur

Wert und Inwertsetzung von Biodiversität

2015, 319 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8487-2064-4, 27,90 Euro
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